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'Mitteilungen VSA
^
Communications de l'AAS

67. Jahresversammlung der
Vereinigung Schweizerischer
Archivare

I3./I4. Sepfember i990 in Si. Gaiien/ßad
Ragaz

Tagungsbericht

Über 90 Kolleginnen und Kollegen folgten
der vielversprechenden Einladung der ver-
einigten St. Galler Archivare zur 67. Jahres-
Versammlung der VSA. Und sie brauchten in
der Tat ihre zum Teil recht lange Anreise in
die sich im schönsten Spätsommerwetter
präsentierende Ostschweiz nicht zu be-
reuen. Die Gastgebererwiesen sich alswahre
Meister der Organisation, und ihre Grosszü-
gigkeit hinsichtlich Verköstigung (inkl. diver-
sester Apéritifs) und geistiger Bereicherung
(inkl. Hauslieferung der gewichtigen Ge-
schenktüte) setzte geradezu neue Massstä-
be.
Sehr geschickt war bereits der Auftakt ge-
staltet: Während über drei Stunden bestand
von 9.30 Uhr an Gelegenheit zur individuel-
len Besichtigung der Archive samt Ausstel-
lungen und Produktepräsentation ausge-
wählter Firmen. Je nach Interessegrad konn-
te somit jedermann seinen Zug zu Hause
etwas früher oder später besteigen. Um 14

Uhr trafen sich dann sämtliche Teilnehmer
zur ordentlichen Generalversammlung in der
«Arena» des ehrwürdigen St. Galler Gross-
ratssaales. Die Behandlung der traktandier-
ten Geschäfte warf - trotz vorgeschlagener
Beitragserhöhung und statutenbedingter
Neuwahlen - freilich keine allzuhohen Wel-
len (vgl. separates Protokoll). Schon ewas
lebhafter ging es dafür beim anschliessen-
den Apéritif im tiefgelegenen Lapidarium
der Stiftskirche zu und her, wo Pfarrer Tho-
mas Braendle als Vertreter des katholischen

Konfessionsteils und des Administrations-
rates den Archivaren verständnisvoll ein
«wirksames Mittel gegen den Aktenstaub»
offerierte. Und nach dem Genuss für die Kehle
folgte ein solcher für das Ohr: Domorganist
Siegfried Hildenbrand spielte eigens für die
andächtig lauschende Schar auf der Haupt-
orgel derKathedrale fünfausgewählteWerke

von Bach bis Reger. Aber auch das Auge
kam schliesslich nocht auf seine Rechnung,
als wir gegen Abend per Car durch das in
ein mildes Sonnenlicht getauchte Rheintal
nach Bad Ragaz überführt wurden.
Das Nachtessen im Kursaal Bad Ragaz, ge-
stiftet von Kanton und Stadt St. Gallen, wur-
de mit einem musikalisch umrahmten Apéri-
tif auf der Terrasse eröffnet. Drinnen im Saal
übernahm dann mit Stiftsarchivar Dr. Wer-
ner Vogler gleichsam ein Einheimischer das
Szepter und kündigte die auf eine löbliche
Dreizahl beschränkten obligaten Reden an:
Gemeindeammann Robert Staub hiess die
Gäste in Bad Ragaz herzlich willkommen
und machte sie in einer munteren Tour d'ho-
rizon mit Geschichte und Gegenwartspro-
blemen der südlichen Eingangspforte des
Kantons St. Gallen bekannt. Nationalrat Hans
WernerWidrig, Präsident der Sarganserlän-
dischen Talgemeinschaft, warb mit viel
Engagement für die Schönheiten des 530 knP

grossen Bezirks. Und Otto Dudle, Vertreter
der SVD, überbrachte schliesslich die Grüs-
se der Schwesterorganisation und fügte tief-
gründige Überlegungen zu den gegenseiti-
gen Beziehungen der beiden Berufsverbän-
de an. Prägnantes Fazit eines Tischnach-
barn im Rückblick auf gespickten Rindsbra-
ten und anspruchsvolle Reden: Es gab kuli-
narisch wie geistig viel zu beissen...
Nach kürzerer oder längerer Nachtruhe und
frühmorgendlichem Archivarenbad für
Unentwegte fand sich die verstreute Schar
anderntags programmgemäss am Eingang
des Tamina-Tals wieder zusammen. In rund
einstündiger, gemütlicher Wanderung oder
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aber bequem im Schluchtenbus erreichte
man, bei wiederum sehr angenehmem
Wetter, das etwas versteckt gelegene, doch
äusserst sehenswerte Alte Bad Pfäfers - für
viele wohl eine überraschende Neuentdek-
kung. Der einzige noch erhaltene barocke
Bäderbau in der Schweiz befindet sich heute
im Besitze einer Stiftung und wurde 1983 bis
1985 in hervorragenderWeise restauriert und
damit zu neuem Leben erweckt. Nur wenige
hundert Meter dahinter, in der eindrückli-
chen Tamina-Schlucht, entspringt die schon
im Mittelalter bekannte Thermalquelle. Klar,
dass sich die Archivare die verlockende
Gelegenheit nicht entgehen liessen, auch
hier gewohntermassen ganz ad fontes vor-
zudringen.
Mit Interesse durchstreifte man alsdann das
im ersten Obergeschoss des Badgebäudes
sehr ansprechend gestaltete Museum mit
Ausstellungen über die Geschichte des Bades
und des Badens, über Paracelsus und über
die Benediktinerabtei von Pfäfers als Eigen-
tümerin der Thermalquelle. Im zweiten Stock
zeigte das Stiftsarchiv St. Gallen eine Son-
derausstellung über den «Liber viventium
Fabariensis». Zum bald schon gewohnten
Apéritif fand sich anschliessend männiglich
in der alten Küche ein, wo Gemeindeam-
mann Christian Nigg aus Pfäfers seiner Freu-
de Ausdruck gab über die mit der gelunge-
nen Restaurierung geschaffene neue Attrak-
tion in seiner Gemeinde. Auch für das leibli-
che Wohl der Gäste wurde hierauf in diesem
Hause gehörig und nach Landesart gesorgt.
Frisch gestärkt bestieg man schliesslich
wieder den Bus, und in angenehmer Fahrt
gings über Werdenberg, das bekannte Mit-
telalter-Städtchen, ins landschaftlich reizvol-
le Toggenburg. Ein Zwischenhalt in Neu St.

Johann galt der wirklich lohnenden Besichti-

gung der dortigen Klosterkirche unter der
kundigen Führung von Lorenz Hollenstein.
Doch dann kam auch schon bald Wil in Sicht
und damit zugleich der Abschluss einer
wohlgelungenen Tagung, die den Teilneh-
mern zweifellos viel geboten hat. Eines aber
möchte der Berichterstatter hier noch ganz
besonders hervorheben: Die Organisatoren
sind bei der Gestaltung dieser Jahresver-
Sammlung glücklicherweise nicht der Versu-

chung erlegen, ihr Programm zu überladen,
sondern haben bewusst immer wieder auch
für Zeit und Gelegenheit zu Gesprächen und
Kontaktnahmen gesorgt. Dafürverdienen sie
meines Erachtens einen speziellen Dank!

Dr. Hans Ulrich Wipf

Protokoll der Generalversammlung

Um 14 Uhr eröffnet der Präsident, Dr. Rolf
Aebersold, die Versammlung im St. Galler
Grossratssaal und begrüsst die rund 90

Anwesenden, unter ihnen namentlich die
erschienenen Gäste: Dr. Karl-Heinz Burmei-
ster als Vertreter des Verbandes österreichi-
scher Archivare, Jacques Cordonier als Ver-
treter der Vereinigung Schweizerischer Bi-
bliothekare, Dr. Diether Degreif als Vertreter
des Vereins deutscher Archivare, Otto Dudle
als Vertreter der Schweizerischen Vereini-
gung für Dokumentation, Jean-Luc Eichen-
laub als Vertreter der Association des Archi-
vistes français und Dr. Wilfried Schöntag als
Vertreter des Südwestdeutschen Archivtags.
Dem Vorsitzenden ist es ein Anliegen, die
letztjährige Tagung im Wallis offiziell und in
gehöriger Weise zu beenden. Der verdiente
Dank an die Veranstalter war damals dem
überstürzten Aufbruch zum Opfer gefallen
und wird jetzt im Plenum mit herzlichem
Applaus nachgeholt. Der Präsident dankt
aber auch den vereinigten St. Galler Kolle-
gen für die sorgfältige Vorbereitung der dies-
jährigen Tagung, die, nach dem Programm
zu schliessen, einges erwarten lasse.
Dr. Silvio Bucher heisst im Namen der Orga-
nisatoren die Teilnehmer in St. Gallen herz-
lieh willkommen. Dr. Markus Bucheli, Sekre-
tär im Departement des Innern, überbringt
die Grüsse und Wünsche des Regierungs-
rates. Gerne vernimmt man von ihm, dass
die in den letzten Jahren eingeleiteten Be-
strebungen, die öffentliche Funktion der
Archive vermehrt sichtbar zu machen, die
nachhaltige Unterstützung des St. Galler Re-
gierungsrates geniessen.
Nach der Bekanntgabe der Entschuldigun-
gen und der Wahl von zwei Stimmenzählern
(Dr. Stefan Röllin, Stadtarchiv Sursee, und
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Dr. Markus Schürmann, Staatsarchiv Basel-
Landschaft) erfolgt die Behandlung der
Tagungsgeschäfte gemäss Traktandenliste:

1. Protokoll und Tagungsbericht der Iah-
resversammlung 1989 (vgl. ARBIDO-B
1990/1, S. 6-9) werden diskussionslos ge-
nehmigt und den Verfassern verdankt.

2. Seinem ersten Jahresbericht (vgl. ARBI-
DO-B 1990/5, S. 5-12) fügt der Präsident die
folgenden mündlichen Ergänzung an: 1)

In der Frage der Verwendung von Recyc-
ling-Papier, die den Vorstand intensiv be-
schäftigt hat, ist ein entscheidender Fort-
schritt erzielt worden. Auf 1. Juli 1990 traten
die von der Schweizerischen Bundeskanz-
lei erlassenen «Weisungen über den
Gebrauch von Recycling-Papier in der
Bundesverwaltung vom 21. Juni 1990» (vgl.
ARBIDO-B 1990/5, S. 56-58) in Kraft. Die
Mitglieder sind aufgerufen, diesen Wei-
sungen besondere Beachtung zu sehen-
ken und zu versuchen, sie auch auf kanto-
naler und kommunaler Ebene durchzu-
setzen. - 2) In Sachen Staatsschutzakten
hat der Präsident im Auftrag des Vorstan-
des am 3. Juli dieses Jahres eine ausführli-
che Eingabe an Bundespräsident Koller
gerichtet, in welcher der Bundesrat er-
sucht wird, eine Revision seines Beschlus-
ses vom 5. März 1990 an die Hand zu
nehmen. Hinter diesem Schritt stehen
sowohl rechtliche Überlegungen als auch
berufsethische und wissenschaftliche
Erwägungen. Das Schreiben ist, ebenso
wie dasjenige der AGGS, bisher ohne
jegliches Echo geblieben. - 3) Am 4. Sep-
tember 1990 fand die Beerdigung von alt
Staatsarchivar Dr. Willy Keller, Schwyz,
statt, der seit 1951 Mitglied der VSA war
und von 1955-1965 als Aktuar, Sekretär
und Kassier dem Vorstand angehörte. Zu
Ehren des Verstorbenen erheben sich die
Anwesenden von ihren Sitzen. - Der um-
fassende Präsidialbericht wird einstimmig
gutgeheissen und mit Applaus verdankt.

3. Die von Kassier Dr. Otto Sigg vorgelegte
Jahresrechnung 1989 (vgl. ARBIDO-B 1990/

5, S. 12-13) gibt zu keinen Fragen und Be-

merkungen Anlass und wird einhellig ge-
nehmigt und verdankt, desgleichen der

von Dr. Silvio Bucher verlesene Reviso-
renbericht.
In der Rechnung 1989 ist aus besonderer
Ursache kein ARBIDO-Beitrag enthalten;
das gute Ergebnis trügt also. Die VSA steht
momentan finanziell in recht engen Schu-
hen. Die Leistungen der Vereinigung, na-
mentlich im Bereiche der Aus- und Wei-
terbildung, sind stark gestiegen; für ver-
schieden Projekte müssen unbedingt die
nötigen Betriebsmittel bereitgestellt wer-
den können; andere Unternehmungen
sollten durch Eigenfinanzierung aus der
Vereinskasse initiiert werden. Auch wenn
sich der Vorstand weiterhin um Sparsam-
keit bemühen will, braucht er doch einen
gewissen Handlungsspielraum. Er stellt
aus diesem Grunde den schriftlich formu-
Herten Antrag auf Erhöhung des Jahres-
beitrages für Einzelmitglieder von Fr. 25.-
auf Fr. 40.-. Dr. Urspeter Schelbert, Staats-
archivZug, bemängelt, dass der Entscheid
nicht, wie an der letzten GV beschlossen,
aufgrund eines konkreten Budgets getrof-
fen werden könne und beantragt Ableh-
nung der Vorlage. Die Versammlung stellt
sich mit grosser Merheit hinter den Antrag
des Vorstandes.

4. Die Tätigkeitsberichte des Bildungsaus-
Schusses, der Koordinationskommission,
der Redaktion ARBIDO, der Arbeitsgrup-
pe für die Neuauflage des Repertoriums
der handschriftlichen Nachlässe, des De-
legierten der VSA im Stiftungsrat des HLS
und der «Beobachterin» der VSA im CIA
sind in ARBIDO-B 1990/5, S. 13-18, publi-
ziert. Der Bericht über die Arbeitsgemein-
schaft der Stadtarchive wird infolge krank-
heitsbedingter Verzögerung in einer der
nächstenNummern nachgeliefert. Dr. Josef
Zwicker ergänzt seine schriftlichen Aus-
führungen mit dem Hinweis auf den in
den nächsten Tagen erfolgenden Versand
von Umfrage 2 der «Nachlässe» und bittet
um fristgerechte Beantwortung und eine
möglichst restriktive Terminologie bei der
Beschreibung des Inhalts. Dr. Hans-Ulrich
Sulser, SchweizerischesWirtschaftsarchiv
Basel, teilt mit, dass sich am 23. August
1990 in Brüssel eine neue Sektion «Fir-
men- und Geschäftsarchive» des CIA
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gebildet habe und ruft die einschlägigen
Institute zum Beitritt auf. Die verschiede-
nen Berichte werdenvom Präsidenten ge-
bührend verdankt und von der Versamm-
lung genehmigt.

5. Wahlen: Aufgrund der statutarischen
Amtszeitbeschränkung sind im Vorstand
drei Rücktritte zu verzeichnen: Jean-Pierre
Chapuisat wirkte als Vertreter der Roman-
die und Nachfolger von Laurette Wett-
stein seit 1981 im Vorstand und war seit
1986 dessen Vizepräsident. Dr. Bernard
Truffer gehörte dem Vorstand seit 1978 an
und leistete vor allem während seiner
siebenjährigen Tätigkeit als Sekretär ein
grosses Massan Arbeit. Dr. Christoph Graf,
ebenfalls seit 1978 im Vorstand, hat sich
der VSA als Sekretär von 1978-1982 und
als Mitglied ungezählter Kommissionen,
als Delegierter und wichtiger Informations-
träger auf besonders aktive und wertvolle
Weise zur Verfügung gestellt. Bei der
Suche nach möglichen Nachfolgern wa-
ren für den Vorstand drei Prämissen
wegweisend: die stärkere Berücksichti-
gung der Stadtarchive, die Erhaltung der
Repräsentation der Romandie und der
Wiedereinbezug des Kantons Tessin. Mit
den Nominierungen von Dr. Gérald Arlet-
taz, Schweizerisches Bundesarchiv, Gil-
bert Coutaz, Stadtarchiv Lausanne, und
Rodolfo Huber, Stadtarchiv Locarno, konn-
ten alle diese Vorbedingungen erfüllt
werden.
Die Versammlung bestätigte die wieder
kandidierenden bisherigen Vorstandsmit-
glieder in globo und wählte in offener Ein-
zelabstimmung oppositionslos die drei
neuen Mitglieder. Der vor Jahresfrist neu-
ernannte Präsident, der sich satzungsge-
mäss ebenfalls der Wahl zu stellen hatte,
wurde mit Akklamation bestätigt. Bei den
Rechnungsrevisoren trat der seit 1978

amtierende Dr. Silvio Bucher zurück und
wurde durch Lorenz Hollenstein, Stiftsar-
chiv St. Gallen, ersetzt. Der bisherige
Revisor Dr. Roman Brüschweiler erhielt
das Vertrauen der Stimmberechtigten.
Mit ein paar passenden Worten des Dan-
kes und der Anerkennung, unterstrichen
durch ein kleines Präsent, verabschiedete

der Präsident anschliessend die vier
Demissionäre.

6. Für die Jahresversammlung 1991 liess sich
nur mit Mühe ein Tagungsort finden. Die
Innerschweiz ist im Jubiläumsjahr bereits
durch eine Vielzahl von anderen Veran-
staltungen überlastet, und in einer gan-
zen Reihe weiterer Archive wird offenbar
eifrig um- und neugebaut. Die VSA wird
sich demzufolge nächstes Jahr das jubilie-
rende Vaterland für einmal von aussen
betrachten und ihre Generalversamm-
lung am 12./13. September 1991 in Vaduz
abhalten. Dr. Alois Ospelt wird für seine
grundsätzliche Bereitschaft, dieDurchfüh-
rung der Tagung zu übernehmen, der
beste Dank ausgesprochen. - Für 1993 ist
eine dreitägige Jahresversammlung zu-
sammen mit den Bibliothekaren und den
Dokumentalisten geplant; das nähere
Programm liegt noch nicht vor.

7. Unter Varia teilt der Präsident mit, dass
die modifizierte Vereinbarung über den
Beitritt derVSA zur AGGS mittlerweile un-
terzeichnet worden ist. -Dr. Christoph Graf
ermuntert die Anwesenden lebhaft dazu,
sich der Vereinigung Geschichte und In-
formatik anzuschliessen. -Oskar Frank,
Staatsarchiv Nidwaiden, wünscht auf die
Jahresrechnung 1989 zurückzukommen.
Seine Frage nach den unter den transita-
rischen Aktiven aufgeführten ausstehen-
den Mitgliederbeiträgen wird ihm vom
Kassier beantwortet.

Mit einem Dank an seine Kollegen im Vor-
stand kann der Präsident die Versammlung
programmgemäss um 15.30 Uhr schliessen.

Dr. Hans Ulrich Wipf


	Mitteilungen VSA = Communications de l'AAS

